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LKW-Durchfahrtsverbot   [SPD]

Antragstext:

Antrag der SPD-Fraktion

Wie kürzlich in den Medien berichtet wurde, plant die Stadt Wiesbaden ein  LKW-
Durchfahrtsverbot (Siehe Anhang hr-online.de und Wiesbadener Kurier). Hierzu bittet der 
Ortsbeirat Frauenstein den Magistrat folgende Frage zu beantworten:
Soll das LKW-Durchfahrtsverbot für das komplette Stadtgebiet gelten oder nur für die Innenstadt?
Falls es nur für die Innenstadt gelten soll, bittet der Ortsbeirat Frauenstein den Magistrat, dass das 
LKW-Durchfahrtsverbot auf die sowieso schon durch einen starken Durchgangsverkehr belasteten 
Orte, wie Frauenstein ausgeweitet wird.

Begründung: 

Falls das LKW-Durchfahrtsverbot nur für die Innenstadt gilt, muss in Frauenstein mit einer 
erheblichen Mehrbelastung durch LKW-Verkehr gerechnet werden. Denn der LKW-Verkehr aus 
dem Taunus, der zum jetzigen Zeitpunkt über die Aar-(B54) und Platter Straße (B417) durch die 
Innenstadt auf die Autobahn gelangt, muss dann entweder über die letzte Abbiegemöglichkeit 
beider Straßen, der Fischzucht(B417), bzw. der Fasanerie(B54)  abfließen und somit über 
Frauenstein oder Dotzheim die Autobahn erreichen oder die Bäderstraße(B260)nutzen. Beides 
bedeutet eine Mehrbelastung, dass Abfließen über die Fischzucht(B417), bzw. die Fasanerie und 
dann Frauenstein eine direkte, das Abfließen über die Bäderstraße eine indirekte, da bei Stau 
schon jetzt gerne auf die Georgenborner Straße (3441) ausgewichen wird, um so die Autobahn 
über Frauenstein zu erreichen. Zudem bietet Frauenstein durch seine engen und steil 
abknickenden Straßen kaum einen guten Durchgang, sodass sich regelmassig LKW festfahren. 
(Karte im Anhang)

Wiesbaden, 03.09.2014
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